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Unser Fachmann Djordje Rajic

ist Jurist im Rechtsdienst derSVA Aargau und

dort insbesondere für die Bereiche

AHV, IV, EL und Familienzulagen zuständig.

Ergänzungsleistungen für
pflegende Familienangehörige
In der dritten Ausgabe der Zeitlupe 2013 haben Sie den Fall einer Frau vorgestellt, die

ihren kranken Vater betreut. Sie haben geschrieben, dass die Frau für die Betreuung

ihres Vaters bei keiner Amtsstelle eine Entschädigung geltend machen kann. Bei mir ist

es so, dass ich meine 82-jährige Mutter pflege und betreue. Meine Mutter bekommt

eine AHV-Rente und EL. Eine Arbeit habe ich aufgrund der Betreuung auch nicht

aufgenommen. Nun habe ich gehört, dass Verwandte über die EL für die Betreuung eine

Entschädigung verlangen können. Ist das zutreffend?

Inserat

Das Thema, das Sie ansprechen, betrifft
die Vergütung von Krankheits- und Be-

hinderungskosten bei den Ergänzungs-
leistungen (EL). Anspruch auf Vergü-

tung solcher Kosten haben Personen, die
bereits EL beziehen oder zumindest die

allgemeinen Voraussetzungen für den

Bezug einer Ergänzungsleistung erfüllen
(z.B. Bezug einer Rente oder Hilfslosen-

Pf*- .y."..?, - ,3SB,
Sport-Pool und Solbad <Lutz-Stube>«Staad;

SOLBADEN - GESUNDBADEN - 60 JAHRE JUNG
UND IHRE «WEISHEIT» BEGINNT FRÜCHTE ZU TRAGEN!
Nur bei uns können Sie ganzheitlich erleben, wie Sie mit Ihrer Gesundheit genussvoll umgehen und sich nachhaltig besser fühlen.
In unserer Wellness-Oase mit Hallen- und Frei-SOLBAD 35°C und Aussen-Sport-Pool 28-31 °C erwarten Sie tausendundeine Möglichkeiten,
sich rundum perfekt verwöhnen zu lassen. «Elisabeth», «Ruth» und «Christian», Ihre Ferienbetreuer, machen Ihre Ferien auf be-
gleiteten Wanderungen einzigartig und lassen «Kopf und Körper» in stimmungsvollen Welten drinnen und draussen zur Ruhe kommen.

Preise pro Person
* Anreise bei 4 Nächten: So und Mo
2-Bettz., Strassens., «Rellerli»

2-Bettz., Süd, Balkon, «Ried»

2-Bett-Juniorsuite, Süd, Balkon «Gstaad>

2-Bett-Seniorsuite, Süd, Balkon «Saane»

1-Bettz., Strassens., «Hugeli»
1-Bettz., Süd, Balkon, «Horn»

Aquadom
7 Nächte
1177.-
1408.-
1674.-
1877.-
1275.-
1674.-

4 Nächte
729-
861.-

1013.-
1129.-
785.-

1013.-

4 Nächte
789.-
921.-

1073.-
1189.-
845.-

1073.-

Das Arrangement speziell für Sie enthält folgende Leistungen
- 4 bzw. 7 Übernachtungen inkl. Verwöhn-Halbpension mit reichhaltigem Frühstücksbuffet,

Kuchenbuffet am Nachmittag bei Pianoklängen und 5-Gang-Auswahl-Abendessen
- 4 Pools (ca. 300 m^ Wasserfläche), Aquadom-Sprudel-Pool, Liegeraum

- Saunapark mit 10 Sauna-Dampfbädern, Lady's Spa, (Bio-Sauna und Dampfbad)
Ruheraum mit 32 Liege- und Wasserbetten

- 1 wohltuende Vollmassage (zu 50 Minuten)

- «Brunnestube» Bademantelbereich mit Vital-Bar

- Fitnessraum mit Ausdauer- und Kraftgeräten, tägl. Gymnastik-Programm

- Begleitete Wanderungen, Ausflüge und betreutes Sportprogramm (Mo bis Fr)

- 8'000rrF Hotelpark, Tennisplatz, Squash-Halle, Golf (18 holes)

ERMITAGE Fleservation:

Schönried ob Gstaad
reservation@ermitage.ch

Wellness- & Spa-Hotel www.ermitage.ch

CHALET-RESORT IN ALPINER GRANDEZZA.



entschädigung]. Diese Voraussetzungen
waren im Fall, den ich in der dritten Aus-
gäbe der Zeitlupe vorgestellt habe, nicht
erfüllt. Die Situation Ihrer Mutter sieht
jedoch anders aus.

Weil Ihre Mutter bereits Ergänzungs-
leistungen bezieht, kann sie grundsätz-
lieh auch zusätzliche Krankheits- und
Behinderungskosten geltend machen.
Die Vergütung dieser Kosten erfolgt
durch den jeweiligen Kanton. Der Bund
schreibt den Kantonen lediglich vor, für
welche Kategorien oder Arten die ent-
standenen Kosten zu übernehmen sind.
Dazu gehören u.a. auch Kosten für zahn-
ärztliche Behandlungen oder Kranken-
kassenselbstbehalte. Innerhalb dieser
Kategorien können die Kantone grund-
sätzlich aber selber bestimmen, welche
Kosten unter welchen Bedingungen ver-
gütet werden können.

Was nun die von Ihnen angesproche-
nen Kosten der Pflege und Betreuung zu
Hause anbelangt, sehen die meisten Kan-
tone die Möglichkeit vor, dass die durch
Familienangehörige erbrachten Pflege-
und Betreuungsleistungen vergütet wer-
den können. Mit Kosten ist in diesem Zu-
sammenhang der Erwerbsausfall gemeint,
den die Familienangehörigen wegen der

erbrachten Betreuung erleiden. Verlangt
wird meistens, dass der Erwerbsausfall
längere Zeit dauert und wesentlich sein
muss. Der Grund dieser Beschränkung
liegt darin, die kleineren, im Rahmen des
intakten Familienverbandes üblicherwei-
se erbrachten Hilfeleistungen von der
Entschädigung auszunehmen.

Die Kosten werden grundsätzlich im
Umfang des effektiven Erwerbsausfalls
vergütet. Die Vergütung einer hypotheti-
sehen Erwerbseinbusse verursacht in
der Praxis oft Schwierigkeiten. In diesen
Fällen wird etwa verlangt, dass die ge-
leistete Pflege und Betreuung einen Fa-

milienangehörigen daran hindert, eine
Erwerbstätigkeit aufzunehmen. Wenn
während einer ohnehin bestehenden Er-
werbslosigkeit die Zeit für die Pflege
und Betreuung eines Verwandten ge-
nutzt wird, kann aber keine Erwerbsein-
busse angenommen werden.

Die Familienangehörigen dürfen ferner
nicht in der EL-Berechnung des pflege-
bedürftigen Verwandten eingeschlossen
sein. Einige Kantone setzen zudem vor-
aus, dass pflegebedürftige Verwandte zu-
sätzlich Bezügerinnen und Bezüger einer
Hilflosenentschädigung für mindestens
mittelschwere Hilflosigkeit sein müssen.

Andere Kantone verlangen lediglich,
dass die Pflegebedürftigkeit durch ein
Arztzeugnis belegt sein muss.

Sofern die obigen Voraussetzungen bei
Ihnen zutreffen sollten, wäre zu beach-
ten, dass Ihre Mutter Anspruch auf diese
Vergütung hätte und nicht Sie. Familien-
angehörige können deshalb grundsätzlich
keine direkte Entschädigung für die Be-

treuung ihrer Verwandten verlangen. Ihre
Mutter würde sozusagen zu Ihrer «Arbeit-
geberin» und Sie zu ihrer «Arbeitneh-
merin». In die Berechnung der Vergütung
dieser Kosten wären die Arbeitgeberbei-
träge an obligatorische Sozialversicherun-
gen mitenthalten, weshalb Ihre Mutter
die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträ-
ge wie jeder Arbeitgeber dann mit der
Ausgleichskasse abrechnen müsste.

Der AHV-Ratgeber erscheint in jeder zweiten

Ausgabe derZeitlupe. Bitte legen Sie Kopien von
Korrespondenzen und Entscheiden bei, und ge-
ben Sie Mail und Postadresse an. Wir beantwor-
ten Fragen in der Regel schriftlich: Zeitlupe, Rat-

geber AHV, Postfach 2199,8027 Zürich. Auskünfte
zu AHV/EL erhalten Sie auch bei den kantonalen

Pro-Senectute-Organisationen. Die Telefonnum-

mern finden Sie vorne in diesem Heft.

Jetzt geniesse ich die Gespräche. Dank meiner Hörgeräte. So geht es 73 % der Teilnehmenden der
nationalen Hörstudie von Amplifon und Phonak. Weitere aufschlussreiche Erkenntnisse aus der Hörstudie
erfahren Sie unter www.amplifon.ch. Gönnen auch Sie sich Hörerlebnisse. Jetzt zum kostenlosen Hörtest
und Probehören anmelden: Gratisnummer 0800 800 881. Professionelle Hörberatung
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